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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Die Expedition

Der Reichstag
Die kaiſerliche Verordnung welche Herr von Boetticher am

Mittwoch im Reichstag verlas ſpricht die Vertagung des
Parlaments vom 8 Juli bis zum 18 November aus that
ſächlich aber hat der Reichstag ſeine Arbeiten ſchon am 2 Juli
eingeſtellt um ſich eine vierundeinhalbmonatliche Muße zu
gönnen Die Seſſion hat nach Abzug der durch die Pfingſt
ferien bedingten Pauſe 37 Tage gedauert vom 6 Mai bis
zum 2 Juli das in dieſer Zeit bewältigte Arbeitspenſum iſt
trotz der Schwierigkeiten die eine Sommerſeſſion naturgemäß
bieten muß ein recht beträchtliches Der aus den Wahlen
vom 20 Februar hervorgegangene ſchlechteſte aller Reichs
tage darf ſich ſeines Fleißes ſicherlich rühmen

Eine Frühjahrsſeſſion war ſchon vor den Neuwahlen ge
plant worden zunächſt handelte es ſich darum die neuen
Kolonialkredite von 4 Millionen unter Dach zu bringen
dann mußte das Sozialiſtengeſetz das am 20 September d J
abläuft und über deſſen weiteres Beſtehen im vorigen Reichs
tag eine Einigung nicht zu erzielen war verlängert werden
Aber zwiſchen dem 20 Februar und dem 6 Mai vollzogen
ſich hochwichtige Ereigniſſe Das Kartell wurde vom allgemeinen
Stimmrecht verurtheilt und Fürſt Bismarck der Protektor
dieſer unnatürlichen Verbrüderung trat aus allen ſeinen
Aemtern zurück Damit war für die Frühjahrsſeſſion ein
neues Programm bedingt Der Kaiſer deſſen perſönliche An
ſchauungen ſchon früher die politiſche Haltung der Reichs
regierung kräftiger als man es zuvor gewöhnt war beſtimmt
hatten wollte von einer Aufrechterhaltung des Ausnahme
geſetzes mit ſeinem Lockſpitzelſyſtem und ſeinen Polizeichikanen
nichts wiſſen Das Sojzialiſtengeſetz fiel unter den Tiſch und
damit war da eine Mehrheit für die Ausnahmemaßregel im
neuen Reichstag nicht zu finden war die drohendſte Konflikts
gefahr glücklich beſeitigt

Dafür drängten ſich nun andere legislatoriſche Maßregeln
auf Jm Januar hatte ſich die Regierung entſchloſſen der
Anregung des Reichstages bezüglich der Verbeſſerung der
Beamtengehälter endlich nachzugeben in den Erlaſſen vom
4 Februar war im Anſchluß an den Gedanken einer inter
nationalen Konferenz ein Arbeiterſchutzgeſetz in Ausſicht
geſtellt worden Gewerbegerichte ſollten geſchaffen werden und
dieſe drei der parlamentariſchen Jnitiative entſprungenen und
vom Miniſterium Bismarck mehrmals rundweg abgelehnten
Geſetze beſtimmten den neuen Kurs der Frühjahrsſeſſion Jn
der Thronrede vom 6 Mai wurde denn auch ausdrücklich auf
die Dringlichkeit dieſer ſozialpolitiſchen Geſetzgebung hin
gewieſen durch welche die frühzeitige Berufung des Reichs
tages nothwendig geworden war

Es war von vornherein nicht daran zu denken daß in der
kurz bemeſſenen Sommerſeſſion das von der Regierung ein
gebrachte Arbeiterſchutzgeſetz durchberathen werden könnte denn
dieſes Geſetz hielt ſich keineswegs im Rahmen der vom
Reichstag wiederholt und einſtimmig gemachten Schutz
vorſchläge ſondern es erſchien als eine umfangreiche Gewerbe
novelle die das Verhältniß der Gewerbegehilfen den Kontrakt
bruch und andere außerordentlich ſchwierige Materien regeln

Die Samoaner in Valle

Von A Kirchhoff
Die ſieben braunen Männer welche uns Herr Cunningham

auf kurzen Beſuch zugeführt hat verſetzen uns im Geiſte auf
den Boden unſeres kolonialen Schmerzenskindes nach Samoa
Denn von Tutuila der drittgrößten der etwa zehn Samoa
Jnſeln ſind ſie alle ſieben r

Sie nennen alſo eins der herrlichſten Länder der Erde ihr
Vaterland ein Land über dem heute unſere Flagge wehen
würde wenn nicht der übel angebrachte Eifer unſerer Anti
kolonialſchwärmer in jener Reichstagsdebatte über die Samog
Vorlage uns darum gebracht hätte Zuſammen etwa ſo groß
wie MecklenburgStrelitz liegen die SamoaJnſeln in günſtigſter
Mittellage zwiſchen Auſtralien Neuſeeland und Amerika Unſer
wackerer hamburger Kaufherr Godeffroy den man einſt den
deutſchen Südſeekönig nennen durfte wußte gar wohl warum
er ungefähr ſeit 1861 dieſe Jnſeln insbeſondere den treff
lichen ApdaHafen auf der zweitgrößten Jnſel Upolu zum
Mittelpunkte ſeines weitumfaſſenden Südſeegeſchäftes erhob
Jm Jmmergrün des n tropiſchen Pflanzenwuchſes
prangend gewährt die Samoagruppe durch den überſchwenglich
fruchtbaren Verwitterungsboden ihres vulkaniſchen Geſteins
die ſchönſte Gelegenheit zur Anpflanzung der verſchiedenartigſten Tro engewächſe nicht nur der ſeit unvordenklichen

Zeiten hier heimiſch gewordenen Kokospalme auf die ſich
ſendet das Hauptgeſchäft der Koprahandel gegründet
ondern auch der feinſten Baumwolle see island cotton

des Tabaks der dort eine ausgezeichnete Geſchmacksvarietät
liefert des Zuckerrohrs Kaffees Thees ſelbſt der amerikani
ſchen VanillenOrchidee

Geſchmückt mit r ſoſt nur an der Küſte von Pflanzungen
unterbrochenen ſonſt allein von der großartigſten Künſtlerhand
derjenigen der Natur gewebten ſmaragdnen Prachtgewand er

eben ſ die paradieſiſchen Waldeilande mit ihren län t nun
n Ruheſtand getretenen Vulkangipfeln bis über Schneekoppen
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will Noch iſt die Kommiſſion die mit Feuereifer an die
Arbeit ging bis an die eigentlichen Arbeiterſchutzbeſtimmungen
nicht gelangt ſie wird dreizehn Tage vor dem Wiederbeginn
der Plenarberathungen am 5 November ihre Verhandlungen
wieder aufnehmen aber es erſcheint ſehr fraglich ob ſelbſt bei
angeſtrengteſter Thätigkeit das Jahr 1890 noch die Ver
abſchiedung des Arbeiterſchutzgeſetzes ſehen wird

Das Geſetz über die Gewerbegerichte iſt fertig geſtellt worden
leider aber in einer Geſtalt welche es ſowohl den Sozial
demokraten wie den entſchieden liberalen Parteien nicht geſtattete
ihre Zuſtimmung zu dieſem Werk zu geben Die Aufrecht
erhaltung der Beſtätigungspflicht für die Vorſitzenden der
Gewerbegerichte die Bevorzugung der Jnnungen und ein im
ganzen wie in Kleinigkeiten zu empfindlichem Ausdruck
kommendes Mißtrauen gegen das Selbſtbeſtimmungsrecht des
Arbeiters laſſen das neue Geſetz nicht als geeignet erſcheinen
um in den Arbeitskriegen der Zukunft eine verſöhnliche Rolle
zu ſpielen

Die Forderungen für Afrika wurden in dritter Leſung unter
dem friſchen Eindruck des deutſch engliſchen Abkommens debatte
los bewilligt nachdem die voraufgegangenen ausführlichen Be
rathungen dem neuen Reichskanzler Gelegenheit gegeben hatten
ſich in dieſem einen Punkt zu dem Programm ſeines großen
Vorgängers zu bekennen Fürſt Bismarck wollte kein Kolonial
menſch Herr v Caprivi kein Kolonialſchwärmer genannt ſein
beide wollen neben den religiöſen und civiliſatoriſchen Auf
gaben die im dunklen Erdtheil zu löſen ſind dem deutſchen
Ausfuhrhandel nur die Bedingungen wirkſamer Bethätigung
ſichern und von franzöſiſch militäriſcher Koloniſationsart ſich
weiſe fern halten Jn zwei anderen Punkten aber erfolgte
wiederum wie auf ſozialpolitiſchem Gebiete eine bündige Ab
ſage an das Syſtem Bismarck ein neuer Niederlaſſungs
vertrag mit der Schweiz wurde dem Reichstag vorgelegt und
infolge einer Jnterpellation über den Paßzwang in Elſaß
Lothringen wurden die Reichslande von den drückendſten Laſten
dieſer einſchneidenden Verkehrsmaßregel befreit Auch die
Interpellation über den Erlaß eines einheitlichen Strafvollzug
geſetzes wurde vom Regierungstiſche aus mit wohlwollender
freilich etwas kühler Sympathie begrüßt Eine lange Reihe
weiterer Jnterpellationen und mehrere Jnitiativanträge
wurden ebenſo wie eine poſtaliſche Novelle zum Strafgeſetz
buch bis zum Herbſt zurückgeſtellt Den Abſchluß der Be
rathungen bildete die Erledigung der Frage des National
denkmals für Kaiſer Wilhelm J Die Angelegenheit wurde
nach kurzer Debatte in welcher eine ſtarke Enttäuſchung über
die Geſchichte dieſer Denkmalserrichtung zum Ausdruck kamder ſelbſtändigen Entſcheidung des Kaſſers überwieſen Dem

Einiger Deutſchlands wird auf der Schloßfreiheit zu Berlin
ein Reiterſtandbild errichtet werden

Die heißeſten parlamentariſchen Kämpfe entbrannten um
die neuen Militärforderungen Vor den Wahlen war die
Verſicherung gegeben worden an erhebliche Mehrforderungen
für die Armee insbeſondere an eine Erhöhung der Friedens
präſenzſtärke innerhalb des Rahmens des Septennatsgeſetzes
werde nicht gedacht um ſo größer war die Ueberraſchung als
thatſächlich eine Erhöhung um 18,500 Mann verlangt wurde
Und dieſe Ueberraſchung wurde zur tiefgehenden Beunruhigung
als vor den Pfingſtferien die bekannten Eröffnungen erfolgten
welche die neue Militärvorlage nur als den erſten Schritt auf
der Bahn zu einer völligen Neugeſtaltung unſeres Heeres
weſens erſcheinen ließen Vor der drohenden Mehrbelaſtung
unſeres Wirthſchaftslebens erhob der entſchloſſene Liberalismus
den Ruf nach wirkſamen Kompenſationen und es ſchien einen
Augenblick als würde die Regierung ſich um die Zukunfts
pläne ſofort geſichert zu ſehen entſchließen der unerhört
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populären Forderung der zweijährigen Dienſtzeit näher zu
treten Aber das diplomatiſche Geſchick des Herrn Windthorſt
erſparte ihr dieſen ſchweren Schritt Das Centrum das
während der Wahlbewegung mit ſeiner unbeugſamen Stren
gegen den Moloch des Militarismus gute Geſchäfte gemacht
hatte ſchwenkte nun in Erwartung einer zukünftigen
Dankbarkeit auf kirchenpolitiſchem Gebiete plötzlich ein und
mit Zweidrittelmajorität wurde die Militärvorlage an
genommen nachdem vorher durch die Vermehrung der
Dispoſitionsurlauber um 6000 Mann der noch dazu eine
entſprechend vermehrte Rekruteneinſtellung gegenüber ſteht
eine geringfügige und für die Volkslaſten nahezu werthloſe
Konzeſſion gemacht worden war Die vom Reichstage an
genommenen Reſolutionen haben einen nicht zu unter
ten moraliſchen zur Zeit aber gar keinen praktiſchen
Werth

Hatte man hier die Gebote der Sparſamkeit mißachtet ſo
ſtieß der Verſuch der Regierung die vom Reichstag angeregte
Erhöhung der Beamten Gehälter zu erweitern und mit einer
durch die thatſächlichen Verhältniſſe kaum irgendwie motivirten
Aufbeſſerung der Offiziers Gehälter zu verkoppeln auf nahezu
allſeitigen Widerſtand Der Reichstag ſtrich von den gefor
derten 20 Millionen mehr als 7 Millionen er ließ die Offiziere
ganz aus dem Spiele und beſchränkte die Beſoldungsverbeſſe
rungen auf die Unter und Subalternbeamten bis herauf zu
den Poſtſekretären Ebenſo wurden die Unteroffizierprämien
im Betrage von mehreren Millionen pro anno geſtrichen
während die Forderungen für ſtrategiſche Bahnen und für die
Einübung der Erſatzmannſchaften mit dem neuen Gewehr be
willigt wurden

Damit wäre die knappe Ueberſicht des vom Reichstag bisher
bewältigten Arbeitspenſums zu Ende geführt Der bſt
wird die Volksvertretung verſammelt ſehen zu neuen Thaten
Bis dahin wird ſich der neue Reichskanzler in feine Ge
ſchäfte eingearbeitet haben und Herr Miquöl der als preußiſcher
Finanzminiſter unzweifelhaft auch auf die künftige Geſtaltung
der Reichsfinanzen entſcheidenden Einfluß üben wird kann in
Ruhe ſeine vielverheißenden Reformprojekte ausreifen laſſen
die ſich hoffentlich nicht auf eine Erhöhung der direkten Steuern
in den Einzelſtaaten beſchränken werden Auch die Parteien
die in dieſem Jahre viele neue Männer in ihren Reihen zählen
finden Zeit zur gründlichen Vorarbeit für die neuen Ver
niſſe Der Reichstagspräſident v Levetzow der am S
der vorigen Reichstagsſeſſion das prophetiſche Wort ſpra
Morituri te salutant hat beim Abſchied vor der Somm

pauſe geſagt die jetzt abgeſchloſſene Seſſion ſei wahrlich keine
allzuleichte geweſen er hat Recht aber der Umſtand daß dieſe
ſchwierige Tagung ſo glatt und ohne ſtörende Zwiſchenfälle von
ſtatten ging eröffnet günſtige Ausſichten auf künftige Tage
einer konſolidirten Entwickelung unſerer auf neuer Grundlage
auferbauten politiſchen Verhältniſſe

Deutſches Reich
BVerlin 2 Juli Der Aufenthalt des Kaiſers in

Chriſtiania dürfte ſich bis zum Sonnabend erſtrecken worauf
ſodann auf der Yacht Hohenzollern die Einſchiffung nach Bergen
erfolgt Die Kaiſerin empfing wie nachträglich berichtet
wird am Tage vor ihrer Abreiſe von Berlin in Schloß
Friedrichskron den Staatsminiſter Hofmann ſowie ſpäter den
neuernannten badiſchen Geſandten v Bauer und mittags den
bisherigen bairiſchen Militärattachs Generalmajor Ritter
v Xylander und deſſen Nachfolger im Amte als hieſiger
bairiſcher Militärattachs Oberſt Ritter v Haag Nach einer
Feranng aus Sigmaringen haben ſich Prinz Friedrich
Leopold von Preußen der Fürſt von Hohenzollern und
der Chef des Generalſtabes Graf Walderſee heute mittels

höhe im blauen Ocean Hunderte von munteren Bächen
ziehen Silberfäden durch die eingetieften Schluchten des
Gebirgslandes toſen über Baſaltgeröll gelegentlich reizende
Waſſerfälle bildend und laden ein zum kühlenden Bade

Aber das Klima Ja mit dieſem Schreckensruf eben
ſtellte ſich der hochverehrliche Reichstag welcher uns die
zukunſtsreiche erſte Kolonie unſeres aus beſtem Grunde über
das Meer hinausſtrebenden jungen Reiches im Keim erſtickte
das traurigſte Armuthszeugniß geographiſcher Unkunde aus
Abgeſehen davon daß damals zuerſt das ſo viele Deutſche noch
jetzt bethörende Wort erklang daß Kolonien mit ungeſundem
Klima uns nichts nützen könnten während es doch bei
tropiſchen Pflanzungskolonien immer nur tropiſche Eingeborene
ſein können welche auf ihnen körperlich arbeiten die Geſundheit
des Klimas derſelben für den deutſchen Erwerber mithin keines
wegs in erſter Linie ins Gewicht fällt ſondern ganz allein der
Fruchtbarkeitsgrad ganz abgeſehen von dieſer albernen und
national gefährlichen Jrrlehre iſt das Samoaklima von
welchem Louis Bamberger und Genoſſen ſo viel Grausliches
damals von der vornehmſten Rednerbühne des Deutſchen
Reichs herab zu vermelden wußten das nahezu ſchönſte was
man ſich nur wünſchen kann Ein ewiger Sommer von etwa
270 0 220 Die erfriſchenden Nächte laſſen die Wärme
bis gegen 150 ſinken am lachendſten liegt die palmen
geſchmückte Flur in den wohligen Stunden nach Sonnen
aufgang darauf wächſt zwar die Hitze viel raſcher als bei
uns denn die Sonne ſteigt nicht ſo ſchräg wie in Deutſchland
vielmehr gerade empor um zu Mittag nahe oder genau über
dem Scheitel der Menſchen zu ſtehen doch dann hat ſich ſchon
ſeit Stunden die auffriſchende Seebrieſe erhoben Wolken ſind
am tiefblauen Firmament emporgezogen und gerade an den
heißeſten Tagen des Jahres entladen ſich am häufigſten luft
reinigende Kühlung ſpendende Gewitter Noch nie iſt im
Sommer daher die Hitze bis über 340 im Schatten geſtiegen
wie es doch in Halle an ſchwülen Julitagen ſich nicht ganz
ſelten ereignet Vor ſolchem Uebermaß der Sonnengabe be
ſchirmt die ſtarke Durchfeuchtung der Luft die Samoaner jene

läßt ſelbſt ſenkrechte Einſtrahlung niemals gleich ſtark den
Boden ſomit die von ihm thermiſch abhängige Luft ſich er
r bei ſo viel ſchrägerer Beſtrahlung in Deutſch
and geſchieht

Erfahrungsmäßig bekommt dies Tropenklima der Südſee dem
Deutſchen recht wohl ſo gewiß er ſich ſcheuen wird gerade
in den Stunden der ärgſten Mittagshitze anſtrengender Arbeit
im Freien obzuliegen Und welch ein prächtiger Menſchen
ſchlag unter dieſer Samoaſonne ſelbſt gezüchtet worden das
lehren uns die ſieben Samoaner in Halle mit urkundlicher
Treue Selbſt der Kleinſte unter den Sieben übertrifft das
Mittelmaß der halleſchen Mannſchaften bedeutend die Durch
ſchnittshöhe dieſer Männer beziffert ſich auf 1,74 m ja der

äuptling Manogi eine athletenhafte Heldengeſtalt mißt
,87 m Das aber bildet durchaus keine Ausnahme denn die

Samoaner gehören überhaupt neben den Patagoniern zu den
größten der Menſchen Die Malaienraſſe hat unter höchſt
räthſelhaften Einflüſſen bei ihrer Einbürgerung auf der von
ihr zu allererſt beſiedelten Welt der Südſeeinſeln an Körper
größe beträchtlich zugenommen ähnlich wie die Dänen rieſen
große Norweger wurden ſeit ſie muthvoll auf den Nordweg
ſich wagten und zu den hochwüchſigſten dieſer polyneſiſchen
d h Südſee Malaienvölker zählt eben das ſamoaniſche

Unſere Leute geben in jeder Beziehung ein treffliches Durch
ſchnittsbild der Körperbeſchaffenheit der rund 37,000 Samoaner
Die Haut iſt ganz hellbraun auf der Fußſohle faſt ſo weiß
wie bei uns der Körper harmoniſch entwickelt kräftig die
Muskulatur ſtraff die Haltung Der Geſichtsausdruck verräth
Klugheit ſo verſchieden er ſich bei den einzelnen auch zeigt
daß den Wilden der Jndividualismus fehle iſt eins

unſerer unzähligen ſelbſtgefälligen Vorurtheile über die Natur

Stumpffinn Rohheit oder Grauſamkeit Wundervoll
funkelnde Glanz des tiefbraunen Auges es blickt Sinn
und Gutmüthigkeit aus ihm Und welch eine ben
Sehſchärfe iſt dieſem Auge eiSohne ligleit An im Düſter be Ware v

völker ſo findet man doch bei keinem einzigen einen d
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Sonderzuges zur Beſichtigung der Burg Hohenzollern begeben
Die Herzogin Wilhelm von ecklenburg SchwerinAlexandrine von ußen hat Schloß Marly bei
wohin ihrer der n die n hank rege t
von Me len Ecwerin a tet ſind

Der Reichsanzeiger veröffentlicht den Rücktritt des
Unterſtaatsſekretärs im Auswärtigen Amt GrafenBerchem Derſelbe wird von ſeinem bisherigen Amte definitiv
entbunden und einſtweilen in den Ruheſtand verſetzt Später

wird gar Graf jedenfalls wieder in den diplomatiſchen Dienſt

Ueber den neuen Grenzvorfall bei Epinal welcher
hoffentlich keine weiteren Folgen haben wird werden jetzt
folgende Einzelheiten gemeldet

Zwei deutſche Forſtbeamte ertappten am 28 Juni im Wald
bezirke von Voyement bei Saales 4 franzöſiſche Holzdiebe
welche mehrere Bäume angeſägt hatten Die Forſtbeamten
verſuchten den Dieben den Weg zu verlegen Letztere unter
denen ſich einer befand der diesſeits gerichtlich verfolgt wird
flohen der Grenze zu Ehe dieſe erreicht war drehte ſich einer
derſelben Namens Claude aus Houſſot in der Gemeinde
Colroy la Grande der als Holzdieb bekannt iſt gegen die
Forſtbeamten worauf Förſter Hipp einen Schuß mit dünnem
Schrot aus weiter Entfernung und einen zweiten aus der Nähe
abgab Claude wurde hierdurch leicht verletzt ſetzte indeſſen
mit ſeinen Genoſſen die Flucht nach der Grenze fort
Nachdem dieſe paſſirt war beſchimpften die Holzdiebe die
Forſtleute Eine genaue Unterſuchung über den Vorfall iſt
eingeleitet

Die Agence Havas meldet über die Angelegenheit
Vier Perſonen aus Colroy la Grande wurden auf deutſchem

Gebiete im Walde von Voyemont in 150 m Entfernung von
der Grenze beim Waldfrevel überraſcht Zwei deutſche Wald
hüter feuerten drei Schüſſe auf ſie ab während ſie ſich noch
auf deutſchem Boden befanden Jn der Hitze der Verfolgung
gingen die beiden Waldhüter bis 12 m über die Grenze vor
zogen ſich aber ſofort wieder zurück Einer der Waldfrevler ein
gewiſſer Chaude wurde leicht verwundet die franzöſiſchen Be
hörden ſchritten ſofort zur Unterſuchung

Die beiden Berichte ſtimmen ziemlich überein nur daß der
deutſche Bericht von der Grenzüberſchreitung nicht
ſpricht auch der franzöſiſche Bericht erkennt an daß die
Schüſſe auf deutſchem Boden abgegeben wurden

Das Abſchiedsgeſuch des Kriegsminiſters v Verdh
du Vernois befindet ſich wie der Berl BörſenZeitung
von gut unterrichteter Seite berichtet wird bereits in
dem Kabinet des Kaiſers und wäre auch ſchon
erledigt worden wenn nicht Einflüſſe perſönlicher
Art an den Monarchen herangetreten wären
welche es ihm wünſchenswerth gemacht hätten die
Angelegenheit vorläufig noch in der Schwebe zu
laſſen Die Nachricht daß der Reichskanzler anfangs den
Kriegsminiſter bewogen hätte ſein Geſuch zurückzuziehen oder
die Abſicht des Rücktritts aufzugeben ſtellt ſich jetzt als irr
thümlich heraus Herr v Verdy hat mit niemandem auch
mit dem Herrn Reichskanzler nicht über ſeine Abſicht ge
ſprochen ſondern ſein Abſchiedsgefuch direkt dem Kaiſer ein
geſandt Ob die Erledigung in der That bis nach der Rück
kehr des Kaiſers von ſeiner Sommerreiſe ausſtehen bleibt iſt
abzuwarten ſehr leicht möglich iſt es daß die Genehmigung
des Geſuches früher erfolgt Jedenfalls ſoll aber der verdienſt
rolle General der Armee erhalten bleiben

O Berlin 2 Juli Die jüngſt abgelehnte Sperrgelder
vorlage dürfte in der Winterſeſſion des Landtages mit
unerheblichen Abänderungen von der Staats
regierung abermals eingebracht werden nur mit
dem Unterſchiede daß ſich diesmal zuerſt das Herrenhaus
und dann das Haus der Abgeordneten darüber äußern ſoll
Man ſcheint Unter den Linden zu der Einſicht gelangt zu ſein
daß dieſer umgekehrte Weg unzweifelhaft ſeiner taktiſchen Vor
theile wegen vorzuziehen bleibt Herr Dr v Goßler den die
erlittene Niederlage ſchwer drückt will eben auf die bekannte
Durchdrückungspraxis des Fürſten Bismarck zurückgreifen
hoffend das Centrum werde gegen die Vorlage nachdem ſie
die Billigung des Herrenhauſes gefunden ſchließlich ebenfalls
nichts einzuwenden haben und dazu Ja und Amen ſagen
An leitender Stelle ſcheine man es dem Herrn Kultusminiſter
ſogar verdacht zu haben daß er dieſen Umweg nicht
von vornherein einſchlug Die in Frage kommenden
Abänderungen welche die Regierung zugeſtehen will gelten

Weile Unterſtützt durch fein geſchulten Ortsſinn haben dieſe
Samogner noch immer die Europäer beſchämt wenn es galt
im Dickicht verlorene Gegenſtände wieder aufzufinden nachdem
man längſt den Ort des geſchehenen Verluſtes verlaſſen hatte
und europäiſcherſeits ganz rathlos war dieſen Ort zu
erreichen Unſchön iſt wie bei den Nubiern das Gelbfleckige
des Weißen im Auge desgleichen das etwas bleigraue
Ausſehen des Augenfleiſches im Jnnenwinkel ähnlich wie
gleichfalls das Lippenroth nicht gerade mit dem der Edelkoralle
wetteifert

Suchen wir nach beſonders auffälligen Körpermerkmalen
ſo bietet ſich zunächſt der Haarwuchs dar Das Haupthaar
iſt ſehr üppig ja papughaft maſſig und ſtarr Zumal beim
ſchon erwähnten Häuptling bildet es eine ungeheure Haarkrone
die durch Vandumlegen gefeſſelt ſein will wenn ſie nicht ganz
wild hin und herwogen ſoll Das an ſich rein ſchwarze
Kopfhaar wird mittelſt Kalkbeize gebräunt jetzt im
fremden Lande wo dieſe Leute ihr Haar nur mit Citronenſaft
zu tränken pflegen zeigen nur noch die Haarſpitzen fuchſiges
Braun das nachgewachſene Haar iſt tiefſſchwarz Nur dünn
wächſt das ſonſtige Körperbaar die ſchwächlichen Bartftoppeln
am Kinn raſieren fich die Samoganer weg nur etwas Schnurr
bart bemerkt man

Die Augen ſtehen bei den meiſten ein wenig mongoloid d h
mit dem inneren Winkel tiefer Die Naſe iſt wie der Mund
etwas breit das ganze Geſicht beſitzt zufolge der vortretenden
Wangenknochen den größten Breitendurchmeſſer unter der
Augengegend einige unter den Sieben ſind prognath Be
ſonders muß die Kopfbilvung auffallen die Kopfbreite über 83
ordnet die Samoaner unter die Breitſchädel die Brachycephalen
vor allem aber J der Schädelbau hoch und hinten ſtark ab
fallend Letztere Eigenthümlichkeit wie theilweiſe auch die hohe
Schädelbreite geht wahrſcheinlich auf das künſtliche Plattdrücken

e und das noch vielfach auf Samoa geübte
itdrücken des Kopfes N ſeitens der Mutter zurück

Die Kopfform ſieht man iſt auf Samoa Modeſache Schreitet
eines andersder T lteten Kopfes daher ſo rufen die
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iltig vereinbart ſo daß der Wiedereinbringung
der Vorlage nichts mehr im Wege ſteht Dem Papſt wird
damit Gelegenheit geboten ſo oder ſo zu derſelben Stellungnehmen Wenn übrigens von ewiſſe katholiſcher Seite

die Annahme der Militärvorlage eine kirchenpolitiſche

bereits als

Kompenſation noch immer erhofft wird ſo dürfte man wie die fü
Sachen einmal liegen diesmal die Rechnung ohne den Wirth
gemacht baben Die Staatsregierung iſt ar irgend
welchen derartigen Gegenleiſtungen nicht aufgelegt Weſentliche
Zugeſtändniſſe auf dem Gebiete der Kirche und Schule von
denen manche Ultramontane träumen liegen nicht in ihrer
Abſicht

Bei dem Feſteſſen der Deutſchen Kolonial
geſellſchaft in Köln fand eine Rede Eugen Wolfs der
über einen Beſuch beim Fürſten Bismarck berichtete
viel Beachtung Wolf ſagte Fürſt Bismarck hätte
ſich dahin ausgedrückt zu einem ſolchen Vertrage
wie der deutſch engliſche würde er nie ſeine Feder
gereicht haben

Wie der Rhein Kur meldet hielt in W Biſchof
Dr Klein am Dienstag nachmittag r von ſeinem Dom
kapitel im biſchöflichen Garten wo ihm die Kapelle des 68 Jnf
Regiments Dietz im Beiſein des VBataillons Commandeurs
Majors Döhring und des gangen Offiziercorvs ein Ständchen
brachte eine patriotiſche Anſprache Der Biſchof wies
auf die Verehrung hin mit welcher Heer und Volk auf den Kaiſer
hinblicke und betonte das Vertrauen mit welchem alles ſeiner
erhabenen Führung ſich inaebe ſodann erinnerte der Redner an
die Be Liſte mit welcher in den Freiheitskämpfen zu Anfang
dieſes Jahrhunderts das preußiſche Volk dem Rufe ſeines Königs
folgte Der König rief und alle alle kamen So werde auch
jetzt wieder wenn der Feind das Land bedrohen ſollte alle
waffenfählge Mannſchaft des Kaiſers Ruf folgen um unter
ſeinen Befehlen zu kämpfen und zu ſiegen Mit herzlicher Freude
ſehe er ein tapferes Offiziercorps unter einem erprobten Führer
um ſich er ſpreche den innigſten Wunſch aus daß es eingedenk
der Traditionen unſerer ſiegreichen Armee in etwa kommenden
Kämpfen für das Vaterland ſich mit Ruhm bedecken möge Der
Redner brachte zum Schluß ein Hoch auf das Offiziercorps aus
das Major Döhring mit einem Hoch auf den Biſchof
erwiderte

77 Berlin 2 Juli Das ſtete Umſichgreifen der
Cholera beſonders ihr langſames Vorrücken gegen Mittel
europa hat das Auswärtige Amt veranlaßt ſämmtlichen
Konfularbehörden im Auslande diesbezüglich die größte Auf
merkſamkeit zu empfehlen An leitender Stelle will man ſich mit
den amtlichen Berichten betheiligter fremder Regierungen mit
Rückſicht auf früher beliebte Vertuſchungsverſuche keineswegs be
guügen Unbedingt verläßlich ſind und bleiben nur die Berichte
er kaiſerlichen Konſulate Ob die Seuche thatſächlich

ſchon nach Südfrankreich und nach Jtalien verſchleppt worden iſt
darüber liegen bis zur Stunde zuverläſſige Jnformationen noch
nicht vor Jn beiden Fällen aber gilt die Verſchleppung
als ſehr wahrſcheinlich Uebrigens giebt man ſich über die
Gefahr daß die Seuche auch nach Deutſchland überſpringen
könnte keinerlei Jlluſtionen hin Sind doch beſonders auf dem
flachen Lande und in kleinen Städten die Sanitärverhältniſſe heute
noch mit geringen Ausnahmen dieſelben wie 1866 als die Cholera
bei uns ſtarke Verheerungen anrichtete Jn dieſer Beziehung iſt
mithin eine optimiſtiſche Auffaſſung nicht ſtatthaft Trotzdem aber
herrſcht im Reichs Geſundbeits Amt noch jetzt die Hoffnung
daß das aſiatiſche Geſpenſt nicht bis zu uns vordringen werde

Jn dieſen Tagen haben in Berlin Konferenzen der Landes
direktoren auf Veranlaſſung des Reichsverſicherungsamtes in Sachen

der Einführung des Jnvaliditäts und Alters
verſicherungsgeſetzes ſtattgefunden Wie man uns mit
theilt ſollen in dieſer Verſammlung Bedenken gegen die Jnne
haltung des in Ausſicht genommenen Einführungstermins geltend
gemacht worden ſein Die Schwierigkeiten welche die Einführung
dieſes Geſetzes verurſachen kann man ſich in den Kreiſen welche
mit der Ausführung betraut ſind nicht verhehlen Es iſt wie
wir hören der Wunſch ausgeſprochen worden ein preußiſches
Einführungsgeſetz welches die näheren Beſtimmungen ent
hält der Durchführung des Reichsgeſetzes vorangehen zu laſſen

Poſen 2 Juli Heute fand wie die Pof Ztg meldet
im Kapitelſaale der hieſigen Domkirche durch die Mitglieder der
beiden Domkapitel der Erzdiözeſe PoſenGneſen und die Ehren
domherren die Aufſtellung der Kandidatenliſte für den
erledigten erzbiſchöflichen Stuhl ſtatt Die Liſte wird
nunmehr dem Kaiſer und König unterbreitet werden

Leipzig 2 Juli Von den aus dem ehemaligen Bannbezirk
Leipzig ausgewieſenen Sozialdemokraten ſind bereits am
29 Juni mehrere darunter auch Liebknecht deſſen Familie
noch in Leipzig wohnt in die Heimath zurück gekehrt

Lanuterberg a 2 Juli Geſtern abend brachten die
Krieger Turner und Sängervereine der Stadt und Umgegend
dem Major v Wiſſmann einen Fackelzug dar Derſelbe dankte
und ſchloß ſeine Anſprache mit einem Hoch auf den Kaiſer

ſpöttiſchen Volksgenoſſen Seht da den Keilkopf hat denn der
keine Mutter gehabt die ihm den Kopf machte

Unter den ſchlanken Gliedmaßen gebührt noch dem Fuße be
ſondere Beachtung Die große Zehe iſt nämlich wie ich es
hier in Halle vor Jahren an den Nubiern zuerſt beobachtete
und ebenſo an altegyptiſchen Mumien fand wohl breiter jedoch
regelmäßig ein wenig kürzer als die zweite Zehe und ſteht ſehr
deutlich affenartig von der letzteren ab

Jndeſſen wie arg würde man fehlgehen wollte man ſolche
Völker wie niedere Spielarten unſeres Geſchlechts wie Mittel
glieder zwiſchen uns und dem Gorilla oder dem OrangUtan
betrachten Gerade das auch diesmal das Lehrreichſte
wieder an der Bekanntſchaft mit einem Naturſtamm in un
gefälſchten Origingalen daß man ſich überzeugt von der
geiſtigen Weſenseinheit der Menſchheit Jns Märchenbuch
mit den dünkelhaften Jdeen daß der Naturmenſch ſeiner
weſentlichen Beanlagung zufolge ſich faſt wie eine andere Art
von Menſchen abhebt von uns den vermeintlichen Jdeal
menſchen an Einſicht Sitte edlerem Gefühl Was von
derlei Unterſchieden vorhanden das iſt allein gradweiſe Ver
ſchiedenheit bedingt durch

Man darf ſich nur nicht an Aeußerlichkeiten ſtoßen So
an dem etwas adamitiſchen Koſtüm mit dem übrigens hoch
achtbare Sittſamkeit und Wohlanſtändigkeit verknüpft
ganz ähnlich wie bei den oft völlig nackt gehenden
Papüas die wohl alle Kulturvölker in ihrer natür
lichen Sittenſtrenge in ihrem Abſcheu vor geſchlecht
licher Ausſchweifung übertreffen Einfach das ewig
ſommerwarme Klima brachte es mit ſich daß der
Lendenſchurz LawaLawa die einzige urſprüngliche Kleidung
des Samoaners ausmacht ein maleriſch um die Hüften ge
ſchlungenes bis zum Knie reichendes leichtes Zeugſtück ge
wöhnlich aus jenem merkwürdigen Baſt des Papiermaulbeer

baums en weich geklopfte und durch Bearbeiten mit einem
gen im eingeweichten Zuſtand zuſammengefügte Stücke

o hübſche als billige völlig nahtloſe Gewänder die
Tapa von unſeren Samoanern Kapa geſprochen bilden

ProbinzialRNachrichtett
F Mühlhauſen 2 Juli Auch zur hentigen Forkſehung derJubelfeier unſerer ters ule für Knaben war We zahl

reiche Verſammlung im Feſtſaale der Anſtalt erſchienen Nach
Mittheilung verſchiedener Glückwunſchſchreiben begann die Vor

rung ernſter und heiterer Bilder aus dem Schul
leben Zuerſt der Vortrag eines ſehr ſinnigen Poems Unſere
Schule ein Garten, das ungetheilten Beifall ſand Dann folgte
Unkraut im Garten ein heiteres n mit tragiſchem Schluß

und mit eingelegten vierſtimmigen Kanons Die Wirkung der
humorvollen KHnittelverſe war eine durchſchlagende Das Gleiche
galt von Nr 8 Jn Freiſtunden oder Die kleine Neimerſchule
gereimt von Schülern der Oberklaſſe und dargeſtellt von Schülern
aller Klaſſen Wir hatten es hier mit einer äußerſt gelungenen
ſceniſchen Nachahmung der Vorgänge in den Singſchulen der alten
Meiſterſinger gewerblichen Standes zu z und waren in hohem
Grade von den Leiſtungen der Schüler befriedigt Das letzte der
zu Gehör gebrachten Gedichte leitete über zu dem gemeinſchaftlichen
Geſange des Nationalliedes Stel Kaiſer Wilhelm dir, womit
die ſchöne Feier ihr Ende erreichte Der für den Nachmittag ge
plante Ausflug mußte der unfreundlichen Witterung halber ver
ſchoben werden

K Aus dem Bitterfelder Kreiſe 2 Juli Die Eheleute
Lärm aus Werderthau hatten dieſer Tage ihr zweijähriges Söhnchen
mit auf eine nahegelegene Wieſe genommen wo ſie das Kind dem
Spiele überließen Als die Leute ihre Arbeit beendet hatten war
das Kind nirgends zu finden Schließlich ſuchte man den nahen
Riedbach ab und fand hier das Kind ertrunken vor Ein

er Fall kam auf Grube Marie bei Bitterfeld vor Dort
atte die Frau des Kutſchers r n Kind ebenfalls

mit auf die Wieſe genommen Während die Frau Futter ſchnitt
lief das Kind an den Landgraben und fiel hinein Die Hilfe kam
zu ſpät das Kind wurde als Leiche herausgezogen

K Erfurt 2 Juli Nicht wenig erſchraken heute früh die
Bewohner des Hauſes Michaelisſtraße 42 hier als ſie durch ein
anhaltendes Kniſtern und ein merkwürdiges Schwanken des Hauſes
das augenblicklich einſeitig freiſteht aus dem Schlafe geweckt wurden
Schleunigſt ſandte man zur Polizei Dieſe ordnete da das
Gebäude einzuſtürzen drohte an daß ſofört ſämmtliche
d grdngchen hätten Dies geſchah ſofort Dann wurde
die re traßenſtelle abgeſperrt Wahrſcheinlich wird das
dreiſtöckige Gebäude abgebrochen werden müſſen

Vermiſchtes
IWeltreiſe der Kaiſerin von Oeſterreich Bald

nach der Vermählung der Erzherzogin Marie Valerie wird die
Kaiſerin Eliſabeth eine längere Seereiſe antreten welche diesmal
mehrere Monate dauern wird Die Einſchiffung dürfte in
Amſterdam erfolgen und zunächſt die Fahrt nach Gibraltar gehen
Jn Hofkreiſen geht übrigens die allerdings nicht verbürgte Nach
richt daß ſich der Ausflug keineswegs auf Gibraltar allein beſchränken werde ſondern dch die Kaiſerin diesmal auch eine Reihe

von ferneren wichtigen Seeplätzen beſuchen und ſo einem alten
Lieblingsplane folgend eine Art Weltreiſe unternehmen werde

Kaifer Norton Eine in ganz Nordamerika bekannte
Figur der kaliforniſchen n St Francisko iſt daſelbſt vor

urzem aus dem Leben geſchieden Jedem Beſucher dieſer Stadt
mußte dieſe Figur auffallen ein ältlicher ſtattlicher Mann in
blauer Uniform mit Goldknöpfen und ſchweren Epauletten mit
einem großen federgeſchmückten Cylinder auf dem Haupte und
einem mächtigen Stock in der Hand Das war Kaiſer Norton IJ
die populärſte Perſönlichkeit von St Francisco Norton hatte
ſich vom einfochen Goldgräber zum hundertfachen Millionär em
porgeſchwüngen büßte jedoch durch kühne und gewagte Speku
lationen ſein u Vermögen wieder ein und wurde ein
Bettler Darüber verlor der Arme ſeinen Verſtand Der Bett
ler wurde von der fixen Jdee befallen er ſei der Kaiſer der
Vereinigten Staaten von Nordamerika und ſchaffte ſich die
geſchilderte Uniform an in welcher er durch ſiebzehn
Jahre in St Francisko e hdraggte Kaiſer Nor
ton L bezeichnete ſich als Prätendenten auf den Thron
des Sternenbanners und legte ſo oft ein Präſidenten
wechſel in Waſhington erfolgte ſein kaiſerliches Veto gegen die
Wahl ein Norton hatte immer die Taſchen voller Orden aus
Papier mit denen er gewöhnlich ſeine Bettlerkollegen zu dekoriren
flegte Zu Beginn der er Jahre ſtand Norton noch aufer Höhe ſeines Glücks o g

Caledonien in St Francisco eintraf war er Gaſt Nortons in
deſſen fabelhaft ſchönem Palais Seit ſeinem Sturze bewohnte
jedoch der arme Kaiſer ein einfaches Zimmer in der Commer
cial Street Die Wände dieſes Zimmers waren mit den Bildern
aller regierenden Fürſten ſeiner Herrſcherbrüder bedeckt Ein
Bild Rocheforts 2 die Jnſchrift von Nortons Hand Rochefort König der Welt Nun iſt der Bettelkaiſer von St Fran
cisco todt Als er ſtarb folgten zahlloſe Menſchen ſeinem Sarge
Die Bahre ſchmückte nur ein einziger Kranz auf dem zu leſen
ſtand Die Bettler von St Francisco ihrem Kaiſer Norton I

Eine Teſtamentsgeſchichte Man ſchreibt der
Fkf Ztg Der Staatsſtreich von 1851 hatte den Marquis
de la Bouſſinière den Sproſſen einer altfranzöſiſchen Adelsfamilie
nach Genf nrit Ein feuriger Republikaner hatte er ſein
väterliches e für freiſinnige Blätter und ſozialiſtiſche Unter

l nehmen geopfert war als er flüchtend den ſchweizeriſchen Boden

e e e eVon der Hüfte bis auf die Knie iſt die Körperhaut ſo ſchön
und dicht in bläulichem Gemuſter tättowirt daß ſie den Ein
druck hervorruft als ſei ein ſtraff anliegendes Beinkleid
darüber gezogen Auch an den Armen ſieht man blaue Tätto
wirungen aber minder regelmäßig Sterne Anfangsbuchſtaben
der Namen der eine Leaſugſu führt auf dem einen Unter
arm ſeinen eigenen Namen in derartiger Abkürzung auf dem
andern ganz ausgeſchrieben Soſaiate das ſei ſagte er mir
S Bruders Name gewiß ein hübſcher Zug von Familien

innigkeit eMehrere der Leute ſind verheirathet So hat Lealofi der
u den Arepos d h den ſamoaniſchen Barden zählt in
utuila ſeine Frau und ſeine beiden Kinder zurückgelaſſen um

die luſtige gar wenig anſtrengende Reiſe nach Amerika und
Europa und ſo auch e uns im Gefolge Miſter Cunninghams
zu machen Jn San Francisco bereits fand er bei der
Landung einen aus mehreren zuſammengenähten Papierbogen
beſtehenden Brief ſeiner Gattin vor Denn leſen und ſchreiben
können die Polyneſier dank der re Einwirkung
chriſtlicher Miſſion und ihrer eigenen Geiſtesgewecktheit heut
utage weit und breit unſere Sieben ſind ſämmtlich desLeſens und Schreibens natürlich der vernünftigen lateiniſchen

nicht der thörichten deutſchen d h der Mönchs Schrift
mächtig ſind römiſche Katholiken und reden mehr oder

weniger e neben ihrer Mutterſprache engiſe dieſe
Der ehrsſprache auf allen Meeren vornehmlich auch der

ee

und den wohllautenderen Konſonanten keinem r beſtehende
Sprache verfügt über einen Vorrath von 11,000 Worten
und wird in rhetoriſcher Schulung geübt An Beredſamkeit
wie ſie ſich häufig genug in den Volksverſammlungen Samoa s
erprobt dürften dieſe braunen Menſchen die meiſten ihrer
weißen Brüder übertreffen Geiſtreich zeig Scherzreden
ſinnige Räthſel Märchen und Lieder die Hülle und Fülle
beweiſen wie glücklich dieſes helleniſch frohmüthige Volk
Polyneſiens die Mußeſtunden verwerthet welche ihm die
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chefort auf der Flucht aus Neu

Jhre eigene angenehm klingende aus zahlreichen Vokalen
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vewat bettelarm und und eine Familie von dieſerEtat dert u ehe eigen un Ilſerer was
Virte bewohnte ne er Da nc en ne Erbe den ferneni edachte alsre r n Schn niemals geſehen Da er

en auf ſeinem loſſe plötzlich Gendarmen welche dieſen
der ſich dem egsdienſte entzogen haben ſolltee ler bigen la i arg der die Pflicht gegen

das Vaterland feig verſäum eſtimmte er daß ſein nach
Millionen zählendes Vermögen einige hohe Legate für dengen der epartements abgerechnet den Verwandten ſeiner
Frau zufallen ſollte ſtarb im Jahre 1887 und ſein Beſitz
wanderte in die Hände zweier Neffen ſeiner Frau Zwei Jahre
gingen darüber hin Da wird dem Gerichtspräſidenten von Segre
von der Poſt eine eigenthümliche e zugeſtellt ein von
dem verſtorbenen Marquis de la Bouſſinière eigenhändig ver

Ztes nachträgliches Teſtament durch welches er ſein geſammtes
thum dem Bruder und Neffen in Genf vermachte Er

mußte inzwiſchen die Wahrheit erfahren haben daß nämlich
ſetzterer beim Ausbruch des Krieges mit Deutſchland ſich nicht
verkroch ſondern als Freiwilliger hatte einreihen laſſen und für
ſeine auf dem Schlachtfelde bewieſene Tapferkeit dekorirt worden
war Aus welchen Händen aber kam auf einmal dieſes
Teſtament Jede Angabe über deſſen Herkunft fehlte es konnte
los feſtgeſtellt werden daß das Packetchen während der Nacht
in den Briefkaſten einer kleinen Eiſenbahnſtation zwiſchen

ré und ChateauGoutier geworfen worden war Den
Aufgeber hatte niemand geſehen War das Dokument beim
Tode des Marquis entwendet oder von dieſem einem Diener
oder Freund vielleicht einem Beichtvater ausgehändigt
worden Darüber hat man nicht den geringſten Aufſchluß
man iſt auf leere Vermuthungen angewieſen Natürlich hatten
die beiden jungen Herren die auf Schloß Bouſſinisre vergnüglich
lebten keine Luſt gleich den Platz zu räumen ſie ſträubten ſich
gegen die Anerkennung dieſes unangenehmen zweiten Teſtamentes
und daſſelbe that der Klerus Es wurden die Gutachten einer
ganzen Reihe von Schriftexperten eingezogen aber alle ſtimmten
in dem Urtheil überein daß das Schriftſtück echt und unanfechtbar
ſei Jn den jüngſten Tagen hat der Prozeß der namentlich auch
in Genf mit hohem Jntereſſe verfolgt wurde ſeinen definitiven
Abſchluß gefunden Der Appellhof von Angers entſchied zu
Gunſten der Profkribirten von 1851 und der Freiwilligen
von 1870

Gefährliche Luftreiſe Jn Wien ſtiegen am I d abends
die Luftballons Vudapeſt und Radetzki der Militärluftſchiffer
Abtheilung auf Der erſtere landete bald Radetzki aber mit
drei Offizieren bemannt wurde vom Orkan ergriffen und nach
Böhmen entführt wo er bei Humboletz ungefähr 350 Kilometervon Wien entfernt glücklich landete Da die Nachricht von der
Landung erſt am andern Tage mittags eintraf herrſchte Be
unruhigung über das Schickſal der Offiziere Dieſelben wurden
vom Regen gründlich durchnäßt blieben aber unverſehrt

Zum Mord der Schauſpielerin Wisnowska in
Warſchaul berichtet man noch Die Künſtlerin nahm erſt Gift
Als dasſelbe nur ſchwach wirkte ſeuerte ihr Geliebter einen
Revolverſchuß auf ſie ab und erdolchte ſie obendrein

Die Cholera in Spanien Nach den letzten tele
graphiſchen Nachrichten ſind in Gandia 4 in Real de Gandia
3 Erkrankungen und in Montichelvo eine Erkrankung vor
gekommen

Perſonalnachrichten Hauptmann Kund hat ſeinen
Verwandten in Görlitz aus Wiesbaden mitgetheilt daß ſeine Ge
neſung raſch fortſchreitet und er möglichenfalls wieder nach Afrika
zurückkehrt Am 29 Juni ſtarb in Lablacken Oſtpreußen Frau
Jenny v Guſtedt geb v Pappenheim im 79 Lebensjahre
Die geiſtvolle anmuthige und liebenswürdige Dame die in
Weimar viel und häufig verkehrie ſtand in ihrer Jugend auch in
näheren Beziehungen zudem Hauſe Goethe s der mehrfach kleinere
Gedichte an ſie gerichtet hat

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
Halle 3 Juli Der Handelskammer ſind von unter

richteter Seite Mittheilungen über die vorjährige italieniſche
Weinernte ſowie eine Liſte nambafter italieniſcher Wein
produzenten zugegangen Am Weinhandel betheiligte Firmen
können hiervon jederzeit in den Geſchäftsräumen der Handels
kammer Kenntniß nehmen

Der Verband Süddeutſcher Walzwerke zeigt ſeinen
Abnehmern an daß er um der Konkurrenz mit ausländiſchem
Eiſen zu begegnen den Grundpreis des Walzeiſens auf
160 M die Tonne Frachtbaſis Neunkirchen ermäßigt hat

Am 28 d ſindet eine Generalverſammlung der Allgemeinen
Elektrizitäts geſellſchaft ſtatt um über Erhöhung des Grund
kapitals um 3 Mill M durch Ausgabe neuer Aktien zu entſcheiden welche
bie dekannte Finanzgruppe zu 155 Proz unter der Bedingung übernimmt dadon
1,600,000 M den alten Aktionären zum gleichen Kurſe zum Bezuge anzubieten
derart daß auf je 10 alte eine neue Aktie entfällt Die Kapitalserhöhung wird
begründet mit der Zunahme des allgemeinen Geſchäftsbetriebes dem Baubetrieb
von elektriſchen Bahnen weiterer Betheiligung an der amerikaniſchen Ediſon
General Electric Company Betheiligung bei der Accumulatorenfadrik Müller u
Einbeck ſowie Bezug von demnächſt zu emittirenden Aktien der Berliner
Elektrizitätswerke Falls weitere Verhandlungen noch in dieſem Monat perfekt
werden bleibt die Erhöhung des Aktienkapitals der Allgemeinen Elektrizitäts
geſellſchaft um 4 ſtatt obiger 3 Mill M vorbehalten

gükige Mutter Natur gegönnt hat Die Kokos und der
friſche Waſſerquell liefern ja faſt allerorten erſehntes Labſal
am Brotfruchtbaum wächſt ohne Pflege das tägliche Brot
Fiſchkoſt iſt leicht genug zu erlangen zum Salzen der Speiſereicht Seewaſſerauſguß hin Schwimmen und Rudern treibt

von jeher Alt und Jung die Mutter tummelt ſich im
brandenden Küſtenmeer mit ihren Freundinnen womöglich den
Säugling auf dem Arme ſind doch die Mütter oft noch wahre
Kinder 11 bis 12 Jahre alt Anſtrengung koſtete immer nur
die Geräthherrichtung früher weil man keinerlei Metall kannte
alfo auch keine Stahlaxt keinen Eiſenhammer keine Scheere
weder Nagel noch Nadel beſaß Nur aus Stein Holz Knochen
Perlmutter Pflanzenfaſer fertigte man Werkzeug wie Schmuck
Freilich nun die harten Zeiten auf Nimmerwiederſehen
dahin aber mit ihnen erlahmt naturgemäß auch der Fleiß
und die Ausdauer ohne welche kein Steinbeil geſchafſen kein
Kanu mit dieſem alterthümlich einfachen Geräth gezimmert
wurde Jn der Einfuhr auf Samog an welcher noch 1878
Deutſchland zu rund o betheiligt war ſpielen eiſerne Kurz
waaren eine Hauptrolle Doch der Schmuck den wir an
unſeren Männern beim feſtlichen Auftreten auf der Bühne
ewahren gewährt noch einen Blick in die Vorzeit vor dem
iſen die auf dem entlegenen Samoa ſo viele Jahr

tauſende länger währte als bei uns neben Perlen vom
europäiſchen Händler die ſchönen glänzenden Muſchel und

Schneckengehäuſe der Südſee die ſtattliche Halskrauſe des
äuptlings aus ſäbelförmigen Kegelſpießen den polierten
ähnen des Pottwal dieſen Diamanten der Südſee am
rme aber der noch weit koſtbarere Schmuck des rieſigen

Eberzahns der durch künſtlichen Eingriff in die
kreisrundem Auswachſen gebracht iſt

Auge und Ohr erfreut ſich wenn die Leute ihre Lieder er
n laſſen begleitet von immer kraftvollen mimiſchen

ewegungen des Körpers im tadelloſeſten Rhhthmus Wir
Laien meinen ja freilich anfangs nicht viel was anderes zu

Natur zu

der Hitze vorgekomn

e e er

Gründung einer Baumwollſpinneretl Speler in der
wird wie der Conſectionär mittheilt eine neue mwollſpinnerei

llſchaft Die Bankſirma Louis Dacqués in Neuſtadt a H
und mehrere Ban Gr in Mannheim und z dem neuen Unter

nahe Zum Direktor iſt ein Schweizer s Knauff ernannt
Am 8 d findet die Zeichung auf 12 Millionen Mark 3 proz Bremer

Staatsanleihe zu 97 ſiatt am 5 d die auf 2 Millionen 4proz Große
Berliner Pferdebahn Prioritäten zu 101 Proz

Die Vorgänge bei der Ungariſchen Waffenfabrik hatten zur
Folge daß auch am Mittwoch noch umfangreiches Material ſowohl von Aktien
der genannten Geſellſchaft als von Kommenditantheilen der Firma Ludwig
Löwe u Co an den Markt kamen Erſtere verloren 20 Proz letztere
15 Proz 7 beſtand für die Aktien der Allgemeinen Elektrizi
täts Geſellſchaft auf die bevorſtehende Kapitalserhöhung ſ Nachfrage
ſodaß ſich der Kurs um 3 Proz hob

Buenos Ayres 1 Jult Telegr Goldagio 172
Zahlungseinſtellungen Die Konfektionsfirma D Falk in

Köln hat laut Confektionär ihre Zahluugen eingeſtellt Betheiligt ſind aus
ſchließlich berliner Konfektionäre Aus London wird demſelben Blatte das
Falltment der Mäntelſirma Bradlay u Co Weſtbourne Grove

emeldet Fünf berliner Firmen ſind betheiligt Die Paſſiva der londoner
chtrmfirma H Dann u Son betragen 15,000 Lſerl Krefelder und elber

felder Schirmſtofffabrikanten ſind betheiligt

Börſfe zu Halle a S
Halle 3 Juli Preiſe mit Ausſchluß der Makler

gebühr für 1000 kg netto Weizen höher 194 bis 201
feinſter märkiſcher bis 205 M Noggen feſter 172 bis 177 M
Gerſte Brau ohne Geſchäft Futter 135 bis 165 M
Hafer ſehr feſt 182 190 M Mais amerikan Mixed ruhig
117 120 M Donaumais bis 140 M Raps Rübſen Erbſen
Viktoria M Kümmel ausſchl Sack für 100 Kilo netto ohne
Geſchäft Stärke einſchl Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo
netto Halleſche prima Weizen gefragter 38,50 39,50 M abfallende
Sorten billiger Preiſe per 100 Kilo netto Linſen Bohnen
Lupinen Kleeſaaten Futterartikel gefragtuttermehl 12,50 14,50 M Roggenkleie 10,50 11,00

eizenſchalen 9,75 10 Weizen grieskleie 9,75 10M
Malzkeime helle 10,00 bis 11,00 dunkle 9,90 bis9,50 Oelkuchen 11,50 bis 12,00 Malz 33,50 bis
35,00 Rüböl 68,00 Petroleum feſt 24,50
Solaröl 0825/809 ſehr feſt 17,50 18,00 Spiritus
10,000 Liter Proz feſt Kartoffel mit 50 M Verbrauchs
abgabe mit 70 M Verbrauchsabgabe 38 30 M

Wetterbericht der Deutſchen Seeiwarte vom 2 Juli

s Uhr morgens 2 Uhr nachmittags
i iStationen Barom Therm wer Stationen Barom Therm wen

u echlwem am e BMemel 7483 14 1 B a Memel 7525 182 W
Kiel rg 33 125 S Hamburg 7233 14 9 Weamburg 750 9 WeW 3 Wien 53 23 6 N 1ne 507 14 1 2Valentia 59 4 15 0 WNW 2
Münſter 752 1 11 2 S 2 Petersburg 750 6 23 1 S 1

7735 I S 1 47 6 15 4 j S W 2erlin 4 S 5 StockholmBreslau 560 148 SW 4
Karlsruhe 57 9 14 8 S 5Friedrichsh 594 15 4 W 3Rünchen 60 5 139 S 6

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 2 Juli
Die geſtern erwähnte Depreſſion iſt übergegangen in ein umfangreiches Gebiet

niederen Luftdruckes welches über dem Oſtſeegebiet lagert ein barometriſches
Maximum iſt über Südweſtenropa erſchienen Bei ſchwachen bis friſchen ſüd
weſtlichen Winden iſt das Wetter in Centraleurcpa kühl und veränderlich
allenthalben iſt daſelbſt Regen gefallen Jn der Weſthälfte Deutſchlands ſanden
Gewitter ſtatt Breslau meldet 22 München 27 min Regen

Beobachtung der Meteor Station zu Halle

Zu e6 I mrZaromeler Bilireter 751,5 752,3Thermometter Ceiſtus 12,7 16,0Kel Jeuchtigtelt 87 79Wind SW 2 SW 1Waſſerwärme der Saale 162 R

Witter Ausſichten f d nächſten Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 3 Juli Unter raſcher Luftdruckabnahme

über Deutſchland iſt nördlich vom Kanal eine barometriſche
Depreſſion erſchienen welche indeſſen ihre oſtwärts gerichtete
Bewegung beizubehalten ſcheint Wir haben daher nach kurz
vorübergehender Trübung und Neigung zu Niederſchlägen wieder
ruhiges heiteres meiſt trocknes jedoch zu Gewittern neigendes
Wetter zu erwarten

Die außerordentliche Hitze hat im Weſten der Ver
einigten Staaten etwas nachgelaſſen iſt aber im Süden noch
groß und verbreitet ſich über das Geſtade des Albtlantiſche
Oceans Jn Chicago ſind 18 Perſonen am Sonnenſtiche
geſtorben und 117 wurden am Sonnabend und Sonntag von der
Hitze überwältigt Jn St Louis ſtarben 10 und in Louisville 1
Am Sonnabend ſtarben 100 Pferde in den Straßen von Chicago
infolge der Hitze Am Montag ſind daſelbſt 40 Todesfälle infolge

S r e

VölkerVorführungen ſtets ſo emſig die Melodien der fremden
Menſchen ausdauernd ſich in beſonderem Privatiſſimum in
Noten ſixierte um neue Bauſteine zu erwerben für ſein großes
Zukunftswerk über die Tonempfindungen der Menſchheit Das
aber iſt jedem Zuſchauer klar daß nur ein energiſch lebens
volles Völkchen ſo im vollen Sinne mit Leib und Seele
beim Liedvortrag ſein kann wie dieſe Samoaner Oben
drein ſind es Stegreifdichtungen des genannten Barden
Lealofi die uns zum beſten gegeben werden er hat
ſie gedichtet in Muſik geſetzt den Seinen einſtudirt und führt
ſie nun zugleich als Kapellmeiſter und Takt angebender Pauken
ſchläger vor Der Geſang tönt ab und zu in ein Recitativ
aus wechſelt in Vorgeſang des Dichters und Einfallen des
Chors gelegentlich wird der Geſang halb zum Drama Damit
wechſeln ſonſtige Schauſtellungen höchſt exakt ausgeführte

Sivas Tänze Stockkämpfe im Takt Freiübungen ein
e Art aber ſtets durch luſtigen Geſang befreit von

geiſtiger Oede Eine geradezu künſtleriſche Leiſtung muß man
das höchſt gewandte Wurfſpiel nennen welches der Häuptling
mit dem breitklingigen Schwertmeſſer ausführt

Wenn dann die Reihe der Sieben feierlich vortritt an den

re rehh

Deutlichkeit unter Loalofis e die deutſche National
hymne ſingt ſo ſtaunt man um ſo mehr die geweihten W
vom Munde dieſer Kannibalenſöhne zu vernehmen denn bis
1845 gab es auf Samoa noch vereinzelte Fälle von Menſchen
freſſerei wenn man erfährt daß Loalofi dieſes Lied den
Seinen an einem Tage in Berlin gelehrt hat draſtiſcher
Beweis wie gewaltig die Gedächtnißkraft iſt welche dieſe
Menſchen aus der ſchriftloſen Vergangenheit von ihren Vor
a überkommen haben Könnten wir wohl ein ſamoaniſches

ied ſo raſch und ſo dauerhaft uns einprägen ohne ein Wort
Samoaniſch zu verſtehen

e ä
vernehmen als nichtFeben wohllautende Gröhlerei Wie ſchadedaß re Stumpf nicht mehr unter uns weilt der bei ſolchen

Vorderrand der Bühne und mit tadelfreier Richtigkeit wie

Letzte Nachrichten
Berlin 3 Juli Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg

Jm Reichstage haben der Abgeordnete Kröber und
Tapet ſen noch vor der Vertagung folgenden Antrag ge
ſtellt

Der Reichstag wolle beſchließen die verbündeten Regie
rungen zu erſuchen eine Reviſion der In runer
beſtimmungen zum Branntweinſteuergeſetz inRichtung eintreten zu laſſen daß die Verhältniſſe der kleinen
landwirthſchaftlichen Brennereien eine größere Berückſichtigung
finden und wenn erforderlich eine hierauf bezügliche Aenderung
des Branntweinſteuergeſetzes in Vorſchlag zu bringen
Um die ins Leben gerufene Kolonialabtheilung des

Auswärtigen Amtes in ſteter Fühlung mit den Kolonial
intereſſenten und den Kreiſen der Sachverſtändigen zu erhalten
wird nach der Nordd Allg Ztg beabſichtigt einen
Kolonialrath zu bilden welcher mit der Kolonialabtheilung
zuſammen oder allein über organiſatoriſche oder andere Fragen

er de niſchen Kolonialpolitik in Berathung zu treten haben
würde

Jn Berlin hat ſich das Gerücht verbreitet daß Major
v Wiſſ mann erkrankt ſei infolge Aufregung über Vor
ſchläge welche ihm wegen ſeiner künftigen Afrika
thätigkeit von berufener Seite gemacht worden
ſeien Das iſt aber nach der Krz Ztg keineswegs der
Fall geweſen vielmehr ſind bei ihm dieſelben Erſcheinungen
eingetreten die man bei den meiſten Tropenreiſenden auch oft
lange Zeit nach ihrer Heimkehr zu beobachten Gelegenheit hat
Das Ganze iſt nicht gefährlich und würde nach Einhaltung
einer gewiſſe Zeit andauerden Ruhe bald eine volle Geneſung
erwarten laſſen

Thorn Das Schwurgericht verurtheilte geſtern die Arbeiter
frau Adam welche im Sommer v J ihr einhalbjähriges
Söhnchen von der Eiſenbahnbrücke in die Weiſchſel geworfen hat
zum Tode Ueber den Ehemann Adam wurde wegen An
ſtiftung zum Morde ebenfalls die Todesſtraſe verhängt

Neuſtadt a H Das geſammte Presbyterium iſt
zurückgetreten weil das proteſtantiſche Konſiſtorium trotz der
Bitte um einen liberalen Geiſtlichen einen orthodoxen
entſandte

Stettin Der Maurerſtreik iſt trotz achtwöchentlicher
Dauer noch nicht beendet Die Unternehmer haben für einen
Theil der ſtreikenden Arbeiter Erſatz gefunden durch auswärtige
Maurer die in Maſſenquartieren untergebracht ſind Den Aus
ſtändigen gelingt es ab und zu eine Anzahl Streikebrecher nach
dem dieſelben faum eingetroffen ſind mit ziemlich erheblichen
Geldopfern wieder abzuſchieben Da neuerdings wieder Geld
unterſtützungen von auswärts eingehen dürfte der Streik noch
einige Zeit dauern

h Chriſtian a Bei der geſtern abend im kgl Schloſſe
ſtattgehabten Galatafel brachte der König von Schweden
einen Toaſt auf den Kaiſer aus in welchem er hervorhob
nicht zum erſten male habe der Kaiſer dieſes Land aufgeſucht
ſondern ſchon im vorigen Jahre die Weſt und Oſtküſte be
fahren und dadurch Werthſchätzung der Naturſchönheiten
Norwegens und Schwedens bewieſen Das norwegiſche Volk
habe in dieſen Tagen den Gefühlen Ausdruck gegeben welche
es nicht allein für Kaiſer Wilhelm ſondern auch für Deutſch
land beſeele Der Kaiſer dankte in ſeiner Erwiderung für die
Aufnahme in der Hauptſtadt In ſeiner Jugend ſei er nicht
gereiſt er wolle jetzt als Kaiſer durch Reiſen ſich ausbilden
und als Herrſcher die Nachbarn kennen lernen Dieſes Land
habe er aus Liebe zu ſeinem kernigen Volke aufgeſucht das
durch ſteten Kampf ſich durchgearbeitet habe das Volk
Mannes und der Königstreue Tugenden die auch d
Germanen eigen ſind Ueberzeugt daß das Volk in Gefahß
für ſeinen König einſtehen werde fordere er die Norwegen
auf auf das Wohl ihres Königs zu trinken

Kopenhagen Der Kronprinz von Dänemark ſowie
Prinz Chriſtian werden auf Anregung des Kaiſers der Ver
mählungsfeierlichkeiten der Prinzeſſin Viktoria im
November beiwohnen falls die Kaiſerin dieſer die Ausdehnung
der Feierlichkeiten über den Familienkreis hinaus zuſtimmt

Paris Der oberſte Rath für Handel und Jnduſtrie
berieth den Metalltarif und beſchloß die Aufrechterhaltung
der gegenwärtigen Zollſätze jedoch mit gewiſſen Ex
höhungen des Zolles auf Schmiede und Gußeiſen

London Auf Malta iſt dadurch eine Erregung enk
ſtanden daß der engliſche Schulunterricht als obli
gatoriſch eingeführt iſt

Leeds Die Mehrzahl der fremden Arbeiter hat
die Stadt wieder verlaſſen Die Konfſerenz welche geſtern
zwiſchen den feiernden Arbeitern und dem Vorſtande der Gas
geſellſchaft ſtattfand verlief ergebnißlos Die Stadt dürfte auch
geſtern Nacht zweifellos in völliger Finſterniß geweſen ſein

Waſſerſtände
r bedeutet über unter NRull

Saale und Unktrut Fall Wuchsg
Artern Brückenpegel 1 Juli 40,461 2 Juli
Welßenſels Oberpegel e 42,32 42,321 Sdo Unterpegel 0,02 0,02 aHalle Unterh 2 Juli 1,80 3 Jull 11,80 aTrotha 1,68 e 1,64 4Alsleben Hberpegel 1 Zuli 32,341 2 Juli 2,32 2 a
do Unterpegel e t 41,36 8 SKalbe Oberp 1 2 Juli 2 Sdo Unterp 09,54 10,50

Woldau Jſer Eger Elbe
Budweis 1 30, Juni 0,02 1 Juli 0,04 2 2rag 40,66 40,66Junghunzlan o 49,11 40,15 cLaun 4 40,15 F 40,16 n 1Pardubitz 40,56 1 0,68 12Brandeis v 40,68 v 40,61 7 eMelnic e 0,68 40,60 8 eLeitmeritz 82 r0,42 0,32 10S ,85 10,70 15Drebben 1 Juli 0,52 2 u
Torgau 1,65 1,60 5Wittenberg J 42,58 42,16 8Roßlan t1,61 1,61eBarby 5 w 41,89 1,84 5 unMagdeburg 1,72 41,64 8 uangermünde 7 39 31 8 7Witteuberge J 2,07 2,02 5 2
Lauenburg 1 1,e51 2 1,59 6 7

h in der Mittagszeu
m

nach amtklt der Könlglban Verwaltung itngen rptigen Konigliger

Fahrwafſſertiefen der Saale
Am 27 Juni

bei der Hennenbrücke
zen Merſeburg und Schkopan det der Eiſenfahnhrüde

dei Rumpen in der Stollenbucht
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Schlossfreiheit Totterſe
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Porto und Liste 50 Pfg eder erbitte durch Postanweisung T
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Adresse Glücksurne Berlin

7 3 e L J T 3 ce S mee e oJ 8 W E 5 d m ree J S ee Strohsüäcke Säcke und Timnen Pferdedecken und Schlafdecken n eupſeſſe figſ Albin Farct Fegſe ſtrafe 31 S

füt die am 9 10 11 und 12 Jul kattfndende Haupt und Schlußzichung

J an die Theilnehmer wie bei den vorhergehenden Aaſfen prompt bei mir ausbezahlt werden

S von dieſen 10011 Looſen koſtet 100 1100 290 150 409 125 800
S 2020 591S 1209 S 2 S /1 40 1/50 I O

ausgef fertigt wird Das
Treffern viele hohe Gewinne ſein können

I 1 Treffer à Mark 600,000 3 Treffer à Mark 200,000
J à 4 500,000 1 e 150/0001 400 000 r 100,000J 2 R 300 000 d v860000

Ausgelooſt werden
10 Treffer à Mark 40,000
10 à 23899,00020 232500040 57 à 20,000

Anmeldungen nehme entgegen

e ee S See

Die Geſellſchaft wielt 10 ganze Originallooſe und wird vorausſichtlich mehrere Treffer machen welche e

55 Moos 7100 750 T 7
Betheiligung erfolgt durch Einzahlung auf Poſtanweiſung oder in Werthbrief wogegen Betheiligungsſchein

Spielen von vielen Looſen bietet die größte Gewinnchance weil unter den gemachten S

100 Treffer à Mark 10,000
und 7292 weitere Treffer
von 5000 bis 500 Mark

S geren Geſchä ſt Fran a
Gold Silber 1 Alfenid p

Deutend herabgeſetzten Preiſen ab Altes Gold und Silber wird mit in Zahlung genommen
Reparaturen ſauber und billig

Hulle a VimcenZzo TraversoNenunhäufer 6 Goldarbeiter

Mein Geſchäft iſt u Sonn und e s S
SeifenSpezielgeſchäft

Merfſeburgerſtraße 42
Königſtraßen Ecke

Engros

habt nun du
2 Pfd RiegelZerbſter Kernwachsſeife

a rein weiſt Jerntvachsſeife wei tManufactur

Kernharzſeife I 50 Ieinen und Haumwollwaaren
Tat et IV 40Talg vder vegerfeſfe i Grosses lager hagerbesuch empfohlenElainſeifen Schmierſeifen gelb weiß Engros

und ſchwarz
in allen Packungen zu Fabrikpreiſen

Toiletteſeifen in größter Auswahl

Schloßfretheit Fotterie
r und Schlußziehung am 10 11 12 JnliOrigi nallooſe In le I 56 28 e 14e 7iſ2 r 2 U 2

Berlin Spandauerſtr 2a

S
Leipzigerſtraße 23

eine große Auswahl beſter
düniſcher und belgiſcher

Arbeitspferde

garen Anoverhanf
Wenn Verkauf meines Geſchäfts gebe ich bis zur Uebergabe ſämmtliche Sachen zu ganz be

Geſellchaftsſpiel von 10 Schloſfreiſeitslooſenſ t tetBerlin SW Friedrichſtraſſe Z
An und Verkauf von Börſen Effecten per Caſſa Zeit und auf

Prämie bei billigſter rKoſtenfreie Controlle aller Verlooſungen ſachgemäßze Aus
kunft in allen Börſenangelegenheiten ausführlicher Börſen Wochen
bericht wird auf Wunſch gratis und franco zugeſandt

hege Seuier ArGas Waſſer damyf

an e D S
n h e

Zur Hauptziehang derFg Preuss Klassenlotterie
Nanptsevinne 600,000 300 000

Engros 200,000 Mark ete
offeriren Originalloose h 230

AnitheileO O SCEEV I n e9 27 s 14 32 7 Mark I MIeid

Aale a S e O J Flate a S
Sner Nachf Bank und Lotterieg
S Berlin Unter den Linden 16

Papier Taternen
Luftballons

empf in großer h
J Wilh Schwarz e

TapetenNaturelltapeten von 10 3 an
Goldtapeten 20Glanztapeten 30in den ſchönſten neueſten Muſtern

Muſſterkarten überallhin franeo
Gebrüder Ziegler

Minden in Weſiphalen
Sophas Divans u Cauſeuſen
billig zu verkaufen i e II

Engros

9e Porto u Liſte 203 Be Ge gft tsbü er Wem Plüſch Garnituren
We o J z 6olhbe Wank u Lotteriegeſchaft billig zu verkaufen Friedrichſtr 6G II

mit elaſtiſchen Rohhaut Spruugrücken ermöglichen daß ſich die
Sonnabend den 5 Juli trifft Bücher durchaus flach und glatt aufſchlagen

W ehe Gelchäftsbüchertabriß

Nußb Sekretair VertilowSophnatiſch Spiegel
billig zu verkaufen Friedrichſtr 6 II

Apfelweinin un r Qualität
ſowie feine Beeren Rothweine

Zu haben bei

Fernſprecher 390

bei mir ein

unterricht gefördert
Sonnabend den 5 d

Mts ſteht wieder ein
Transport beſter eAltenburger hoch
tragender und nen

milchender Kühe
Rall wozu freundlichſt einladet

Otto Ieilmanm Merſeherg

Schwache Schüler höherer TehranſtaltenV nein Tr M Luerfurt werden von einem Gymnaſiallehrer in den Ferien durs energiſchen Privat

Nähere Auskunft giebt die Exped d Ztg 277

Auf dem hohen Petersberg
Sonntag den 6 Juli Erstes Kirschfest Nachmittag Concert nachdem

Sonntag am 13 Juli
i e ehe See Feier des GuſtabAdolfsFeſtes in Catharienenrieth V Ada i veſeeis

Jn dem um 3 Uhr beginnenden Gottesdienſte predigt Herr Paſtor Reinhardt

in 5 div Marken verſ jedes Quantum
clio Obstweinkelterei II O Pabst

Leutenberg in Thür
Spezielle Preisl gratis und franko

BProihanlchenke
Sonntag den 6 Jnli von 4 Uhr ab

Tanzmnus i kD Römer

Expedition Neue Promenade 1

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

h

e
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